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Erlebnisraum Tafeljura: 
Von der Pro Natura-Idee zum lo kal ver an ker ten Pro jekt

Urs Chré tien

1 Ein lei tung

Kann eine Na tur schutz or ga ni sa ti on eine re gio na le In itia ti ve in die Wege lei ten, wel che von der
 lokalen Be völ ke rung über nom men und schliess lich ge tra gen wird? Die se Fra ge stell te sich 1997,
als Pro Na tu ra Ba sel land das Pro jekt “Er leb nis raum Ta fel ju ra” star te te. Die vor lie gen de Ar beit
soll die Ent wick lung die ses Pro jekts be schrei ben und da mit eine Ant wort auf die se Fra ge ge ben.  

“Nach hal ti ge Ent wick lung” heisst seit dem Erd gip fel von Rio 1992 das Zau ber wort, mit
 welchem die Pro ble me im Drei eck Um welt – So zia les – Wirt schaft an ge gan gen wer den müs sen.
In der Agen da 21 wur de in 40 Ka pi teln fest ge hal ten, was zu guns ten ei ner nach hal ti gen Ent wick -
lung im 21. Jahr hun dert zu tun ist. 1997 ver öf fent lich te der in ter de par te men ta le Aus schuss Rio
 einen Be richt über die Ak ti vi tä ten der Schweiz zur Um set zung der glo ba len Agen da 21 (IDA-Rio
1997), der Bun des rat leg te ein ent spre chen des Stra te gie pa pier vor (Bun des rat 1997) und die Um -
welt ver bän de lie fer ten ei nen Dis kus sions bei trag mit den “18 The sen zur nach hal ti gen Ent wick -
lung” (IN FRAS 1997). Die Um set zung der loka len Agen da 21 stand je doch noch ganz am An fang.

RE GIO BA SI LIEN SIS  46/3 2005 S. 163-170

Zu sam men fas sung
Schon 1997 hat Pro Na tu ra Ba sel land die Grund zü ge des Pro jekts “Er leb nis raum Ta fel ju ra” er -
ar bei tet. Die ses möch te den schlei chen den Struk tur wan del im Ba sel bie ter Ta fel ju ra auf hal ten und 
strebt eine nach hal ti ge Ent wick lung die ses wert vol len Ge bie tes an. Da bei sol len  der Be völ ke rung
so wie den Be su chern die Be son der hei ten die ses Ge bie tes auf ge zeigt wer den. In ei nem län ge ren
Pro zess wur de das Pro jekt in Zu sam men ar beit mit der lo ka len Be völ ke rung und wei te ren in ter es -
sier ten Krei sen ver bes sert und wei ter ent wi ckelt. Im Früh ling 2003 konn te es ei ner lo ka len Trä -
ger schaft über ge ben wer den. Ver schie de ne Teil pro jek te im wirt schaft li chen, öko lo gi schen und
so zia len Be reich wur den er folg reich lan ciert. Nun wird die Op ti on ei ner Wei ter ent wick lung zu
 einem Re gio na len Na tur park ge prüft.  
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Ka ser nen stras se 24, CH-4410 Lies tal; E-mail: pro na tu ra-bl@pro na tu ra.ch



2 Die Vi si on

Schon 1996 be schloss Pro Na tu ra Ba sel land, ein re gio na les Kon zept zur Um set zung der lo ka len
Agen da 21 aus zu ge stal ten. Als Pro jekt ge biet wur de das BLN-Gebiet Nr. 1105 Ba sel bie ter Ta fel -
ju ra aus ge wählt. Die ses stellt mit sei nen weit läu fi gen Hoch flä chen, den tief ein ge schnit te nen Tä -
lern und den noch weit ge hend kom pak ten Orts bil dern (Abb. 1) eine na tur- und kul tur land schaft li -
che Be son der heit dar. Die Ge fahr je doch, dass auch die ser heu te noch weit ge hend in tak te Teil des
Ba sel biets durch kon zeptlo se Über bau un gen und durch den Wan del der Land wirt schaft ba na li -
siert und ent wer tet wird, ist gross. 

Der Ta fel ju ra ist tra di tio nell ein Nah er ho lungs ge biet der Re gi on Ba sel und un ter an de rem be -
kannt von den “Blu eschtfahr ten” durch die blü hen den Obst gär ten (Abb. 2). Mit dem dro hen den
Land schafts wan del ist auch der Wert der Re gi on als Ta ges tou ris mus- und Wan der ge biet ge fähr -
det. 

Im Pro jekt be schrieb von Re gu la Wald ner und Ste phan Dur rer (Wald ner & Dur rer 1998) wur -
den fol gen de Pro jekt zie le ge nannt: 
l Eine Le bens raum ent wick lung in ei ner be droh ten Kul tur land schaft von na tio na ler Be deu tung

im Kan ton Ba sel-Landschaft aus lö sen.
l Eine öko lo gi sche Auf wer tung der Land schaft er rei chen durch Mass nah men, die wirt schaft lich 

ver träg lich, sinn voll und da mit ei gen stän dig sind.
l Ei nen Parti zi pa tions pro zess der lo ka len Be völ ke rung zur Ge stal tung ih res Le bens raums in

Gang brin gen.
l Ein Vor zei ge bei spiel für die Um set zung ei ner nach hal ti gen Ent wick lung schaf fen, die be -

nach bar te Re gio nen zur Nach ah mung mo ti vie ren soll. 

164

Abb. 1 Der Ba sel bie ter Ta fel ju ra zeich net sich durch noch weit ge hend in tak te Orts bil der aus. Im Bild 
 Oltingen (Vor der grund) und An wil (Hin ter grund). Pho to: Beat Schaff ner
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Kon kret wur de die An la ge und Pro pa gie rung ei nes “Nach hal tig keits-Wanderweges” von
Rüm lin gen nach An wil vor ge schla gen. Ent lang die ses We ges, wel cher meh re re Ge mein den mit -
ein an der ver bin det, soll ten ver schie de ne bei spiel haf te Nach hal tig keits pro jek te um ge setzt wer -
den. Da mit soll ten so wohl die lo ka le Be völ ke rung wie auch Be su che rin nen und Be su cher für die
Wich tig keit ei ner nach hal ti gen Ent wick lung sen si bi li siert wer den. 

In der Fol ge über ar bei te te und kon kre ti sier te die Bio lo gin Mir jam Würth an läss lich ei nes Prak -
ti kums das Pro jekt. Ver schie de ne Kon tak te zu mög li chen Part nern bei Nach hal tig keits pro jek ten
wur den schon da mals ge knüpft. 

Durch die Lan cie rung der 10-Jahres-Aktion HAL LO BI BER! fehl ten da nach bei Pro Na tu ra
Ba sel land ei ni ge Zeit die Res sour cen für die Wei ter füh rung des Pro jekts Er leb nis raum Ta fel ju ra. 

3 Es wird kon kret

An fangs 2001 er teil te Pro Na tu ra Ba sel land der Geo gra phin Re gu la Wald ner den Auf trag, ei nen
Pro jekt an trag “Er leb nis raum Ta fel ju ra” zu han den des Fonds Land schaft Schweiz (FLS) aus zu ar -
bei ten (Wald ner 2001). Gleich zei tig wur den die Ge mein den im Pro jekt ge biet in for miert. Die Re -
ak ti on war ver hal ten de fen siv mit der uns Ba sel bie tern ei ge nen Hal tung “mir wei lue ge”.

Der FLS be fand das Pro jekt prin zi piell als un ter stüt zungs wür dig, woll te vo rerst je doch le dig -
lich ein Vor pro jekt fi nan zie ren, in dem drei Teil pro jek te kon kre ter dar ge stellt wer den und das In -
ter es se der lo ka len Be völ ke rung be legt wird. 

Abb. 2 Blü hen de Obst bäu me la den zu den tra di tio nel len “Blu eschtfahr ten” durchs Ober ba sel biet ein. Die
öko lo gisch wert vol len und land schafts prä gen den Hoch stamm bäu me wer den je doch mehr und mehr durch
Nie der stamm an la gen er setzt. Pho to: Beat Schaff ner



Nach vie len Dis kus sio nen und ver schie de nen Rück schlä gen und Ent täu schun gen fand im Sep -
tem ber 2002 der ers te, sehr pro duk ti ve Work shop mit etwa 30 in ter es sier ten Per so nen aus der Re -
gi on so wie Ver tre tun gen von Be hör den, Ver bän den und Ver wal tungs stel len statt (Abb. 3). In drei
Ar beits grup pen wur de eine Fül le von Pro jekt ideen zu sam men ge tra gen. Drei Pro jek te wur den wie
ge for dert zu han den des FLS de tail lier ter aus ge ar bei tet. Nach ei nem zwei ten Work shop im Ja nu ar
2003 war es an der Zeit, das Pro jekt ei ner lo ka len Trä ger schaft zu über ge ben.  

4 Die lo ka le Trä ger schaft

Am 4. Juni 2003 fand die Grün dungs ver samm lung des lo ka len Trä ger ver eins statt, an wel chen Pro 
Na tu ra Ba sel land die Ver ant wor tung für das Pro jekt über gab. An läss lich der Grün dungs ver samm -
lung wur den vier Ein woh ner ge mein den, drei Bür ger ge mein den, drei Ver bän de und 32 Ein zel per -
so nen Mit glied des Ver eins. In den Vor stand wur den neun Per so nen aus Ge mein den des Pro jekt -
pe ri me ters so wie eine Ver tre tung von Pro Na tu ra Ba sel land ge wählt. Die Land rä tin Syl via Liech ti
aus Rüm lin gen konn te als Prä si den tin und die Ol tin ger Ge mein de rä tin Ly dia Gy sin als Vi ze prä si -
den tin ge won nen wer den. Seit April 2004 ist der Ge schäfts füh rer Chris tof Zent ner mit ei nem Pen -
sum von 20 % für die Pro jekt ko or di na ti on und die Kom mu ni ka ti on zu stän dig.

Der Pe ri me ter des Pro jekts (Abb. 4) um fass te bei der Grün dung das BLN-Gebiet Ba sel bie ter
Ta fel ju ra mit den Ge mein den An wil, Hä fel fin gen, Kilch berg, Ol tin gen, Rüm lin gen, Rü nen berg,
Teck nau, Wens lin gen und Zeg lin gen. In der Zwi schen zeit sties sen wei te re be nach bar te Ge mein -
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Abb. 3 Noch et was kri ti sche, aber in ter es sier te Teil neh me rin nen und Teil neh mer am ers ten Work shop zum 
Pro jekt Er leb nis raum Ta fel ju ra am 16. Sep tem ber 2002 in Zeg lin gen. Fünf Per so nen auf dem Bild sind heu te
Vor stands mit glie der des Trä ger ver eins. Pho to: Urs Chré tien



167

den zum Pro jekt. Doch
nicht nur der Pro jekt pe -
ri me ter ist am Wach sen: 
Auch der Ver ein “Er -
leb nis raum Ta fel ju ra”
wächst ste tig: Im Au -
gust 2005 um fass te der
Ver ein 122 Ein zel- und
Fa mi lien mit glie der so -
wie 40 Kol lek tiv mit -
glie der, dar un ter zwölf
Ein woh ner- und vier
Bür ger ge mein den. 

Und schliess l ich
wächst auch die po li ti -
sche Un ter stüt zung:
An läss lich ei ner De bat -
te im Land rat im Ok to -
ber 2004 for der ten Po li -
ti ke rin nen und Po li ti ker
aus fünf ver schie de nen
Par tei en, dass der Kan -
ton das Pro jekt “Er leb -
nis  raum Ta fel  ju  ra”

nicht nur ideell, son dern auch fi nan ziell un ter stüt zen soll. Der Re gie rungs rat be zeich net die Nach -
hal ti ge Ent wick lung zwar als ei nes sei ner vier über ge ord ne ten Le gis la tur zie le. Bis her war die Un -
ter stüt zung des Pro jekts durch den Kan ton je doch eher be schei den. Ab ge se hen von re gu lä ren Bei -
trä gen mit tels land wirt schaft li chen und Na tur schutz gel dern wur de le dig lich der Er leb nis pfad “wi -
sen berg wärts” durch ei nen Bei trag des kan to na len Lot te rie fonds mass geb lich un ter stützt. 

5 Die Teil pro jek te

Die Idee ei nes Nach hal tig keits-Wanderweges als Schwer punkt des Pro jekts Er leb nis raum Ta fel -
ju ra wur de fal len ge las sen. Statt des sen soll eine Rei he von un ter ein an der un ab hän gi gen Teil pro -
jek ten zu den Be rei chen Na tur, Kul tur und lo ka le Wirt schaft die nach hal ti ge Ent wick lung so wie
den Cha rak ter der Re gi on un ter stüt zen. Ein Teil der Pro jek te wird mass geb lich vom FLS un ter -
stützt. 

Ver mark tung von lo ka len Pro duk ten

Auf der Ho me pa ge des Er leb nis raums Ta fel ju ra (www.er leb nis raum-tafeljura.ch) wer den lo -
ka le Pro duk te und Dienst lei stun gen an ge bo ten. Aus ser dem wer den Über nach tungs- und Ver pfle -
gungs mög lich kei ten im Ta fel ju ra ver mit telt. Die se Dienst lei stun gen wer den mit den Ak ti vi tä ten
von Ba sel land Tou ris mus so wie dem Pro jekt Re gi opro duk te des WWF (www.re gi opro dukt.ch)
ko or di niert. 
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Ol ti ger Re gio mä ärt
Der seit ei ni ger Zeit von der Ge mein de und den Ein woh nern von Ol tin gen durch ge führ te Ol ti -

ger Mä ärt wird schritt wei se zu ei nem Re gio mä ärt aus ge baut, an wel chem Pro duk te aus dem gan -
zen Pro jekt ge biet des Er leb nis raums Ta fel ju ra ver kauft wer den. Der Markt wird zum  Schaufen s -
ter für Re gi opro duk te, re gio na le Kul tur und Tra di ti on und für re gio na le Pro jek te. 

Er leb nis pfad “wi sen berg wärts”
Von der Som me rau auf den Wi sen berg führt seit Au gust 2005 ein at trak ti ver Er leb nis pfad mit

13 Pos ten, die ent lang der Rou te auf Wis sens- und Se hens wer tes auf merk sam ma chen. Dazu wur -
de eine in for ma ti ve Bro schü re (Er leb nis raum Ta fel ju ra 2005) ver fasst. Aus ser dem wur de ein
Wild be ob ach tungs stand und eine Feu er stel le neu ein ge rich tet. Flan kie rend zum Er leb nis pfad soll
in nächs ter Zeit ein Kul tur pfad auf der Rou te Teck nau–Ol tin gen– An wil ent ste hen.

Ver net zungs pro jekt Hä fel fin gen
Mit ei ner ge ziel ten öko lo gi schen Ver net zung möch te der Ju gend na tur schutz Ba sel land die Ar -

ten viel falt auf ver schie de nen Land wirt schaft sbe trie ben in Hä fel fin gen för dern und er hö hen. In
Zu sam men ar beit mit dem land wirt schaft li chen Zen trum Eben rain und dem Forst dienst wur den
He cken, Hoch stamm obst bäu me und Feld bäu me ge pflanzt, Wald rän der auf ge wer tet, Tro cken -
mau ern ge baut, Stein hau fen, Wei her und Bunt bra chen an ge legt so wie Bach läu fe ge pflegt. Die
Ar beits ein sät ze wer den wenn mög lich mit Kin dern und Ju gend li chen durch ge führt. 

Wäs ser mat ten und Auen im Ei tal
Im Ei tal zwi schen Teck nau und Zeg lin gen wer te te Pro Na tu ra Ba sel land in ner halb des Ver eins 

Er leb nis raum Ta fel ju ra zwei Flä chen ge zielt zu guns ten der Na tur und der Men schen auf. Die Wie -
se un ter halb des Was ser falls Gies sens wur de ge kauft und soll als na tur na he Aue weit ge hend der
na tür li chen Dy na mik über las sen wer den. Da bei soll der be lieb te Platz beim Gies sen der lo ka len
Be völ ke rung als Ba de- und Pick nick platz er hal ten blei ben. Eine an de re Flä che wird im Sin ne
 eines kul tur his to ri schen An schau ungs ob jek tes als tra di tio nel le Wäs ser mat te be wirt schaf tet. 

Obst gar ten Farns berg
Im Rah men des Pro gramms “Ar ten för de rung Vö gel Schweiz” des Schwei zer Vo gel schutz

SVS/Bird Li fe Schweiz und der Schwei ze ri schen Vo gel war te Sem pach wer den rund um die Farns -
burg ge zielt be droh te Vo gel ar ten in Hoch stamm obst gär ten ge för dert. Um dies zu er rei chen, zie -
hen ver schie de ne Ak teu re am sel ben Strick, näm lich Na tur- und Vo gel schutz, Bau ern und der
Kan ton Ba sel-Landschaft. Sechs Bau ern be wirt schaf ten im Rah men die ses Pro jekts durch schnitt -
lich ei nen Vier tel ih rer Be triebs flä che nach öko lo gi schen Kri te rien. Sie le gen blu men rei che Wie -
sen an und pflan zen neue Hoch stamm obst bäu me. Die Na tur schutz ver ei ne Buus, Or ma lin gen und
Hem mi ken pflan zen He cken, hän gen Nist käs ten auf und füh ren vo gel kund li che Kar tie run gen
durch. In den kom men den zwei Jah ren sol len wei te re Bau ern für die ge ziel te öko lo gi sche Auf wer -
tung ih rer Be trie be ge won nen wer den. 

Tro cken mau er bau mit Lehr lin gen
Der jähr lich statt fin den de Kurs im Rah men der Gärt ner aus bil dung wird ab 2005 im Pro Na tu ra

Schutz ge biet Rams tel in Rot hen fluh durch ge führt. Je des Jahr wer den un ter kun di ger Lei tung 25
Lauf me ter Tro cken mau er er stellt. Nach sechs Jah ren wird die Mau er ent lang ei ner Ge län de kan te
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eine Län ge von gut 150 m auf wei sen. Vom Tro cken mau er kurs wer den also nicht nur die Lehr lin ge 
pro fi tie ren, son dern auch die Zaun ei dech sen so wie der Land wirt, wel cher künf tig mit sei nem
Trak tor si che rer aufs Land stück fah ren kann. 

PO SA MEN TER-Produkte
Da mit der Rück gang der land schafts prä gen den Hoch stamm obst bäu me ge bremst wer den

kann, wird eine Pa let te von Pro duk ten aus Hoch stamm früch ten kre iert und un ter dem ge schütz ten
Na men PO SA MEN TER ver mark tet. Den An fang ma chen die Po sa men ter-Weggen, wel che am
Ol ti ger Re gio mä ärt be reits auf gros sen An klang sties sen. Die da für not wen di gen Zwetsch gen
stam men aus ver schie de nen Bau ern be trie ben und wer den in Zu sam men ar beit mit ei nem Be hin -
der ten heim ge rüs tet und ge dörrt. Die Po sa men ter-Weggen aus dem Ta fel ju ra sol len bei spiels wei -
se an der Bas ler Herbst mes se eine Al ter na ti ve zu Glar ner Pas te ten, Bünd ner Nus stor ten oder Ap -
pen zel ler Bi ber dar stel len. 

Ei ni ge Pro jek te wur den von drit ter Sei te lan ciert. Sie wer den je doch in ner halb des Ver eins Er -
leb nis raum Ta fel ju ra wei ter ent wi ckelt und ko or di niert. Da ne ben äus sert sich der Ver ein auch zu
po li ti schen The men, wel che ei nen Zu sam men hang zu den sta tuta ri schen Zie len des Ver eins ha -
ben. So gab der Vor stand Stel lung nah men zum Lei stungs auf trag Öf fent li cher Ver kehr so wie zum
Ent wurf des Kan to na len Richt plans ab.

6 Vom Er leb nis raum zum Re gio na len Na tur park?

Mit der Teil re vi si on des Bun des ge set zes über den Na tur- und Hei mat schutz NHG (2005) kön nen
neue Re gio na le Na tur pär ke ge schaf fen und mit ei nem Qua li täts la bel aus ge zeich net wer den. Re -
gio na le Na tur pär ke um fas sen gross flä chi ge Kul tur land schaf ten im länd li chen Raum. An ge strebt
wird eine nach hal ti ge Ent wick lung der Re gi on un ter Be rück sich ti gung der öko lo gi schen, wirt -
schaft li chen und so zia len Aspek te. Zur An er ken nung als Re gio na ler Na tur park muss eine Re gi on
be son de re Wer te an Na tur und Land schaft und ein kla res In ter es se ih rer Be völ ke rung und der Ge -
mein den vor wei sen kön nen. 

Eine Stu die des WWF (oe ko skop 2005) weist nach, dass das Ge biet des Er leb nis raums Ta fel ju -
ra zu sam men mit den be nach bar ten Ge bie ten der Kan to ne Ba sel-Landschaft, Aar gau und  Solo -
thurn das Po ten zi al für einen künf ti gen Regio na len Na tur park auf weist. 

Die bis he ri gen Ak ti vi tä ten im Er leb nis raum Ta fel ju ra ent spre chen ge nau den Zie len für ei nen
Re gio na len Na tur park. Mit der An er ken nung als Na tur park käme die Re gi on in den Ge nuss von
Bun des bei trä gen. 

Der Ver ein Er leb nis raum Ta fel ju ra möch te die Op ti on ei nes Re gio na len Na tur parks ernst haft
prü fen und dis ku tie ren. Zu sam men mit den be nach bar ten Pro jek ten in den Kan to nen Aar gau (drei -
klang.ch) und So lot hurn (Re gi on Thal) könn te ein bis 1’000 km2 gros ser, kan tons über grei fen der
Re gio na ler Na tur park Jura ent ste hen. Ein gross flä chi ger Park hät te Vor tei le bei der Ver mark tung
der Pro duk te und bei der Po si tio nie rung als Des ti na ti on des sanf ten Tou ris mus. Aber auch das Ge -
biet des heu ti gen Er leb nis raums Ta fel ju ra al lei ne wür de die vor ge schrie be ne Min dest grös se ei nes
Re gio na len Na tur parks von 100 km2 er rei chen. 



7 Fa zit

Die Lan cie rung ei nes lo kal ab ge stütz ten Nach hal tig keits pro jekts durch ei nen Na tur schutz ver band 
kann er folg reich sein, wenn für den Pro zess ge nü gend Zeit und Ge duld auf ge bracht wird. Eine
neue Idee, wel che von aus sen an eine Re gi on he ran ge tra gen wird, wird erst auf Skep sis und auch
auf Ab leh nung stos sen. Kla re Ziel set zun gen sind wich tig. Nur die Be reit schaft je doch, Ein wän de
und An re gun gen un vor ein ge nom men auf zu neh men und ei ge ne Vor stel lun gen ge ge be nen falls zu
re vi die ren, wird ein ge gen sei ti ges Ver trau en er mög li chen. 

Wenn die Idee bei der lo ka len Be völ ke rung Fuss fasst, soll te sich der Na tur schutz ver band
schritt wei se zu rück zie hen und die Ver ant wor tung ab ge ben. Er kann das Pro jekt zwar wei ter als
gleich wer ti ger Part ner im Sin ne der Sta tu ten be glei ten, die Fe der füh rung je doch soll te er ei ner lo -
ka len Trä ger or ga ni sa ti on an ver trau en. 

Die ses Vor ge hen kann auch als Mög lich keit und Bei spiel für die Lan cie rung und Eta blie rung
ei nes Re gio na len Na tur parks, aber auch ei nes Na tio nal parks oder ei nes Na tur er leb nis parks die -
nen. 
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